
„vvr ^ » Kvr^
Gesellschaft für

Lebens- und Renten-Versicherungen.
Stadt, am Zos Kr. 7.

Stand am 3 t . Deeember
52,081 Verträge mit 56.824,471 fl. 92 kr. an versichertem Capital,

und 61,797 fl. an versicherten Renten.

391 Todesfall-Auszahlungen seit1. Jänner 1859 . . . 1.191,481 fl. 78 kr.

Versicherung von Leibrenten
mit monatlichen Bezügen gegen monatlich zu leistende Einzahlungen.

Diese Combination , die auf gleichem Principe mit der kürzlich in England vom
Minister Glandstone zur Geltung gebrachten Annuitätenbill beruht , ist geschaffen,
die Leibrente allgemein zugänglich zu machen. Durch Zulassung monatlicher Ein¬
zahlungen ist für Jedermann die Möglichkeit vorhanden, mittelst kleiner kaum fühl¬
barer Einlagen in den späteren Besitz einer ansehnlichen Rente zu gelangen, die eine
sorgenfreie Existenz im Alter gewährt . Da überdies die Auszahlungen ebensalls
in Monatsraten geschehen, so schafft man sich damit einen lebenslänglichen Frucht¬
genuß, der einer Pension oder einem Ruhegehalt vollständig entspricht.

Hinterlegt z. B . eir,e 25jährige Person monatlich 5 fl. bei der Casse des „Anker",
so zahlt ihr die Gesellschaft nach Erreichung des sechzigsten Jahres sür ihre Lebenszeit
monatlich 53 fl. 87 tr . aus . Dies kommt einer Jahrespenston von 646 fl. 44 kr. gleich.

Nachfolgender Auszug enthält die Ueberstcht des monatlichen Leibrenten-Bezuges
vom 6V. KS. und 7V. Jahre an gegen monatliche Einzahlungen von 5 fl.

Gegen eine monatliche Einzahlung von S fl. erwirbt man eine
monatliche Leibrente von:

Beginn der Monats-
Einlagen im Alter von

25 Jahren
30
35
40 ..
45 „
50 ,.

Bei Bezugsbeginn
im 60. Jahre

53.87
38.61
27.01
18.21

Bei Bezugsbeginn
im 65. Jahre .

95.96
69.69
49.72
34.58
23.07

Bei Bezngsbeginn
im 70. Jahre

138.75
100.19

70.95
48.72
31.89

Die Einlagen haben unmittelbar bei der Centralcasse des „Anker" in Wien,
und zwar in der Regel am 1. jedes Monats zu geschehen.

gM - Ausführliche Prospekte sammt den Tarifen für die verschiedenen Versiche¬
rungen werden in Wien bei der Direction , in den Provinzen bei den Repräsentanten
der Gesellschaft bereitwilligst ausgefolgt , und gewünschte Auskünfte mündlich ertheilt.
Haupt-Agenturen: in Biala, Brünn, Graz, Hermannstadt, Lemberg, Linz, Pest, Prag,
Salzburg und Trieft.



II

ZM Mhchr
und

Pmilegiums-Inhaber in Wien.
Ottakring,

beehrt sich dem Publikum einige anerkannt gute, ihrem Zwecke
vollkommen entsprechende eigene Erzeugnisse zu empfehlen:

K. K. a. priv. Tannochimn-Poumde,
(bereits allgemein anerkannt als das sicherste und beste Haarwuchsmittel ! nach
deren 8- bis Ivtägigem Gebrauche schon das Ausfallen der Haare sicher und
dauernd behoben, das Haar dunkler , geschmeidiger und glänzender , und di>
Schuppenbildung gänzlich beseitigt wird . Dieselbe wird von den ersten Prosesso-
ren und Aerzten der Wiener medic, Fakultät empfohlen und liegen zahlreiche An¬
erkennungsschreiben zn Jedermanns Einsicht auf. Preis einer für 3 Monate aus¬

reichenden Dose 2 fl. SV kr.

Frojibalsam,
ein vollkommen unschädliches und schon nach wenigen Tagen sicher wirkendes

Mittel gegen alle Arten von Frostübeln . Preis einer Dose 40 kr.

Magenliqueuli
zur Beförderung des Appetites , der Verdauung und Stärkung des Magen«

überhaupt Preis t Flac . 70 kr.

aschwasser,
das sicherste, untrüglichste Cosmeticum zur Reinigung des Gesichtes von Flecken

M jeder Art und Erlangung des feinsten Teint 's binnen kürzester Zeit . Preis
1 Flac . t fl.

Bei auswärtigen Aufträgen wird Packung und Stempel mit
20. kr. berechnet. Versendungen gegen Franc » - Betrag oder
Postnachnahme.

UsL . Sämmtliche Fabrikate tragen als Zeichen der Echtheit das Siegel
meiner Firma.

Aufträge auf alle in- und ausländischen in das Gebiet der Medicin,
Pharmacie und cosmetischen Chemie einschlagenden Artikel werden

übernommen und auf 's Prompteste und Billigste effectuirt.



III

M«U s ? ulvvr.
Central -Versendungs -Depot su gros et «zu äst ^il

^potkeke „2uin Ltorod ",
Tuchlauben̂gegenüber Wandos Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 fl. W kr. ö. W.

UKKN« MU, K
zur schnellen Bereitung einer wohWmeckenden MMe.

I Flaoon 80 kr.

Lau -Materialien.
^ Ferdinand Strohmayer in Wien , Stadt , Landhausg . Nr . 2 , Nieder-
K läge von Oppelner Portland -Ccment , so wie alleiniges Depot für Wien

m und die Umgegend des Patcnt-Portland-Cemcnt und Keene's Patent-Mar-
Mvr -Cement aus der alten , patentirten und größten Fabrik Englands

^ . 'Wlilts Sc Zro ^dsr ' s in I_.o » Ä0U . Lager von echtem Kufstei¬

ner hydranl . Kalk , Schottwiener Stuccatur - und Alabaster -Gyps , Kies-

und Ziegelmehl , Wienerweiß und allen in dieses Fach einschlagenden Ar-

^ tikeln unter Garantie unverfälschter Qualität zu den billigsten Preisen , st

5«k^ ^ M^ ^ M^ ^ M-7̂ xM - ^ M-7^ VM7^ A^

Die seit 8 « Jahren bestehende

KnvKKanÄwnK
(Eigenthümer Josef Klemm)

in Wien , am hohen Markt,
empfiehlt sich zur Lieferung jedes literarischen Bedarfes . Ein zeitgemäß und reich¬

haltig eingerichtetes Bücherlager, besonders von ausgewählten

schön eingebundenen Jugendschristen,
Pracht-, 8ammel- und Einzel-Merken

zu den billigsten Preisen , kann Jedermanns Geschmackund Kauflust befriedigen.
Diese Buchhandlung erbietet sich

Familien -Bibliotheken wohlfeil einzurichten,
und in- und ausländische Zeitschriften pünktlich zu liefern. Auch kaust sie für ihr

Antiquariat große und kleine, aber werthvolle Bibliotheken zu guten Preisen.

U!



IV

^atKIm' „» Aoliren", 8t̂ iZt, sM -MkiiK'. iii !tlt, 2? mi,
«>» pfi - hlt d- m g««hr «- n Publicum b- st- n « folgend « Artikel:

«il <»» tlne ! ( Zahnpasta ) in P̂orzellan -Riegeln zu »i Îr . Bei ' l Mutzend M P̂roceut Nachlaß —^ Diese
Zahnpasta ist d„S vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zahne , sowie auch Zähne gesund und blendend
weiß zu erhalten , den Zahnweinstein schmerzlos und aus ein - unschädliche Weis - zu entferne », das Zahn¬
fleisch zu stärken nnd zu befestigen , das Bluten nud Lockerwerden zu verhindern.

Llixir K» l «» mir, >ie (Zahn - und Mundbalsam ) ; tausendfältig erprobt als das vortrefflichste Mittel zur
Reinigung des Mundes , Erfrischung des AthemS , um die Zähne nnd das Zahnfleisch gesund und rein
zu erhalten , insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar . Preis eines Flacons 70 kr . Bei
1 Dutzend S« Proceut Nachlaß.

»Ixuntliie . Augenblicklich schmerzstillendes Zah nw e h wa sser . Das einzige bisher bewährte Mittel
gegen die Pein des Zahnschmerzes ; dasselbe wirkt augenblicklich und enthält keine geistigen , scharsen und
sauren Substanzen , und kann daher auch bei Kindern angewendet werden . In Flaschen 'zu ZS und 70 kr.
Bei ein Dutzend 20 Procent Nachlaß,

«ruchpflast - r . Vorzüglich anwendbar bei Unterleibsbrüchen , bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,
praclischer Brucharzt zu Basel . In Blechbüchsen sammt Beschreibung . Preis i fl.

vi »« Il « >i ^ r «n >» ti «v zur Beseitigung des üblen Geruches aus dem Munde nach dem Tabalrauchsn,
»ach dem Speisen , nach dem Genüsse geistiger Getränke , als Wein , Bier » . s. w . ; unentbehrlich bei d-m
Besuch - feinerer Gesellschaften , der Theater , Bälle , der Salons » . s. w . Diese Cachon bestehen aus rei¬
nen , der Gesundheit unschädlichen Pflanzentheilen und sind als Präservativ gegen das Faulen der
Zähne sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen . Bei jedesmaligem Gebrauch - laut man eine
Pille , wodurch d-r üble Geruch beseitigt wird . In Schachteln zn 70 kr.

<5hinarind - n -.Haaröl zur Vermehrung der Haare uud Stärkung des Haarbodens . Preis einer Flasche
»7 Ir . (per Dutzend 20 Procent Nachlaß .)

«Scht- « » orsch -L- b- rthran -O - l . Als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust - und Lnng -nkranlheiten an¬
erkannt , von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmackes die Bouteillen zu l und 2 sl. Bei Abnahme
von einem Dntz -nd Flaschen SS Proc -nt Nachlaß.

r » u » vtliepliöliqus . Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Jahren erprobtes
und bewährtes Mittel zur Erfrischung , Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arte » von EfsloreScenzen , als - Sommersprossen , Finnen , Mltrsser , Kupferfleck - .
Preis eines Flacons l fl. l Dutzend 0 fl.

Frostb - ul - n -Balsam , in Tiegeln zu S0 kr. ö. W „ w -lcher selbst bei veraltetem Frostschaden möglichst
schnell den Schmerz lindert nnd vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein em-
psehlenswertheS Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Max Florian Schmidt ' «, Med . Dr . und Prof ., schmerzstillend «, stärk - nd - , antiskorbutisch « Zahn¬
tinktur . Diese Tinktur , » ach dem Orginal -Recepte bereitet , wird sowohl zur schnelle» Stillung von
Zahnschmerz als a»ch als stärkendes Mundwasser bereits dnrch -in halbes Jahrhundert mit großem
Vortheil - allgemein angewendet ; die Tinktur hat zwei große Borzüge , sie ist sehr wirksam und macht
durch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropfen überflüssig . Echt zn haben in Fliischchen
sammt Gebrauchslmweisuug ^ 42 kr. Bei i Dutzend SS Procent Nachlaß.

Univ -rsal -Pflas ««r von Dr . Bnron in Paris . Dasselbe ist wit Diplom der Facultdt in London nnd
Paris belegt ; höheren Orts geprüft nnd der öffentliche Verlans genehmigt . Dieses Pflaster hilft beson¬
ders für Hühneraugen (Leichdoruen ), Frostbeulen , (Gefröre ) , jede nidgliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skropheln , Eiterungen und Geschwür -, sür den Wurm » ud Nagelflüsse . Der Tops (Tiegels kostet So kr.

vr « » II « ,« ! '« « urn > V» I>I « »ten . Diese Aeltch -n sind als ' ein unfehlbares Wurmmittel bestens zu
empfehle » ; selbe schmecke» sehr angenehm » nd können auch Kindern spielend beigebracht werden . Preis
40 kr. ; in Schachteln sammt Gebrauchsanweisung per Dutzend Schachteln SO Procent dilliger.

Kranzbranntw -in die Flasche zu »0 und So kr.
Kropfsalb - (gegen Blähhälse ) in Flaschen zu 42 kr.
? » «tillv « <Ie VI, » r « I » t ferrugineu . Eisen - Chocolade gegen Bleichsucht und zur Blutvcrb -ss-rung,

Preis - iner Schachtel W kr.
«evl >« rer « iin -x. Hkun -I - un,I »l .»xenv » I»an , in Flaschen zu 42 kr
l »-»«tills -Iis « »« , « « ckv Sil ! » <Rilin - r Verdauung «, - ««- !) . Die Biliner Pastillen , a» S d-m berühm¬

ten Biliner Sauerbrnuuen erzeugt , enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Si-
sind zu empfehlen bei Sodbrennen , M a g e » k ram p s, B l ä h s u cht , und b esch w erli che r Ver¬
bau u ug in Folge der Ueberladnng des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei säurem
A u s st o ß e », s a u r e m H a r n g r i e s nnd chr o n i s che n M a g e n ka t a r r h - n , ferner beim Gebrauchder
Mineralwässer , d e i At o n i e d e s M a g en S und D ar m I a üa l eS , bei H h p o ch on d ri - uud Hhst erie.
Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichen Organismus bei der Skr o pH u l o s e, und
zwar bei der Unterleibsskrophnlose , demnächst bei der Ä esp ira ti on s skro p h n l o s e und der
Rhachitis , und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen.
Eine nähere Gebrauchsanweisung lieg « jeder versiegelten Schachtel bei . Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische , niedicinische Ri - s- ng «birg «-Kräu, - rs - if - . Preis 1 Stück 42 Ir . (Pr . Dutz . S0 Proc . Nachlaß ) .
ü . K. -iussodl . priv . '? » » « « e >lin >>> l >» » >»viivll » ? « » >» ->» . Die wund -rbar -n Wirkungen , die durch

Chinin in der Heilkunde täglich erzielt werden , dürften wenigen Menschen ganz unbekannt sein , und
bedarf es gewiß keiner weitere » Anpreisung obiger Haarwuchs -Pomade , sobald man weiß , daß deren
Hauptbeftandtheil Chinin ist . Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt , daß die Tannochinin - Pomade in
der vorgeschriebeneu Weis - auqeweudet , das A»Ssall -n der Haare stets in der kürzesten Zeit dauernd
behoben und bei sortgesetzi -m Gebrauche — wo die Productiouskraft des Haarbodens noch nicht völlig
erloschen war — in den meisten Fällen auch neue , lebenssähige Haare hervorgebracht hat , und haben
auch nur die zahlreichen , überaus günstigen Resultate den Erzeuger bewogen , diese seine Composition
durch ein l. k. Privilegium geschützt in die Oeffentlichkeit zn bringen . — Die Tannochinin - Pomad-
besitzt außer ihrer stärkenden , belebenden Kraft alle Eigenschaften einer vorzüglichen Pomade überhaupt,
indem sie aus den allerreinst - n Fettstoffe » besteht , einen sehr angenehmen Geruch besitzt , dem Haare
schönen Glanz und Weichheit verleiht , und daher den Gebranch jeder andern Pomade üderfliissig macht.
Durch ihre prachtvolle Ausstattung ger - icht sie dem schönsten Toilette - Tische zur Zierde , l Tiegel 2 fl. »0 Ir.

(Goldene Medaille l «,S ) . l>-»tv p « --t « r » Iv (Silbern - M -daille lüiZ ) . Vom Apotheler G - o r g - in
Frankreich . — Brusttabletten gegen Grippe , Katarrh , Husten nnd Heiserkeit . Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von l Dutzend Schachteln 2S Proc -nt Nachlaß.

Uni » - rsal -Tp «is«npul » -r des Dr . Gölis . Bisher unerreicht in seiner Wirknng ans die Verdauung
und Blutreinigung , aus die Ernährung nnd Kräftigung des Körpers . Dissen Eigenschaften
verdankt das Univ ersal - S p e isenp nlver seine schnelle Verbreitung weit über die Grenzen d -r
österr . Monarchie bis nach Amerika (mit dem Ccntral - Depot in New - Dory nnd findet überall die gün¬
stigste Aufnahme . Preis einer großen Schachtel l fl. St> Ir ., einer kleinen »4 lr.

^08ök Wk!88
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Die s>1Isei » viuv vvodselssitlKv

Ĉapitalien-und Renten VerslchernnggAnstnltz
? Iis VILIs , seit Sem ^ lirs 1840 in >VirKsainIceit,
Z » «» »« »»«i : mit » » » « i»« It « r « t » « SSV IM'»' . ? -RR, neu SoullöllkklsA-rsso Kr. 7,
... versichert Capitalien auf den Todesfall ; für das Erleben eines bestimmten Zeitpunktes!
^ (Äuöstener-Versicherungcn, Kinderversorgungen» oder auch jedenfalls zahlbare Capitalien
Z (gemischte Versicherungen), ferner sogleich beginnende, ausgeschobeneund steigende Mitte»,
Z Pensionen, Uebcrlebungs-Nentcn und Er)iehung5beitrSge-
H Dieses auf Wechselscitiglcit und Oeffentlichkeit gegründete Institut wird von den i
^ durch die Interessenten selbst aus ihrerMitte gewählten Mitgliedern unentgeltlich verwaltet.
Z Der aus dem Unternehmen entspringende Gewinn wird statutenmäßig unter die Mit - i

glieder selbst vertheilt, wodurch sich ihre ursprünglichen Einzahlungen bedeutend ver- '
mindern,' oder die jährlichen Bezüge beträchtlich erhöhen.

Von dem im Jahre 1861 bei dem Versicherungszweigefür den Todesfall ansgcmit-
telten Gewinne pr. 11.001 st. 75 kr. erhalten die Mitglieder , welche dieser Abtheilung in!
den Jahren 1840 bis inclusive 1861 beigetretensind, !>.5 "/ , ihrer ursprünglichen Prämie.

Hiernach hat ein Mitglied, welches in einem der vorbezeichneten Jahre mit einem?
nach seinem Ableben an die Hinterbliebenen zahlbaren Capitale pr. 1000 fl. beigetreten
ist, und znr Zeit des Beitrittes alt war'

25 Jahre , statt der ursprünglichen Prämie pr. 20 fl. 50 kr. nur 16 fl. 51 kr.

35 I I I I II
4V ....... ,. ..
45 „ . ..
50......
55 .. .. ..
60 ....... ., .

während der dreijährigen Periode 1868—1870 zu entrichten.
Bei dem Eintritte der Zahlungsunvermögenheit eines Mitgliedes verfallen die von!

ihm bereits geleisteten Einzahlungen nicht, auch wenn nur eine Jahres -Prämie einge¬
zahlt wurde. In einem solchen Falle können sich die Mitglieder innerhalb der statu- 5
tenmäßigen Frist nach Bedürfnis; durch Reduction der Versicherungssummen von den^
weiteren Einzahlungen entweder ganz oder nur theilweise befreien.

Z Für den Todesfall gelöste Polizzen, welche mindestens 3 Jahre alt sind, werden?
H von der Anstalt zurückgekauft und auf derlei ältere Polizzen verzinsliche Darleihen bis^

zu dem Betrage des dritten Theiles der eingezahlten Prämien gewährt.
Die versicherten Capitalien bis zu dem Betrage von 300 fl. werden nach erwirkter An-

H Weisung alsogleich, höhere Summen aber schon nach Verlauf von sechs Wochen ausbezahlt.
H Mit Ende des Jahres 1864 hat die Anstalt das 25ste Jahr ihres Bestehens zu- ^
? rückgelegt und während dieser Zeit thcils an die Mitglieder selbst, theils an deren E»
Z ben die Summe von .................. 1,933 .252 fl. 04 kr.
H anCaPitalien . RenteiiundPensionenausbezahltundaußerdemüber 250.000 fl. — kr.

als Gewinn verlheilt , was den sprechendsten Beweis von ihrer segens-
"8 reichen Wirksamkeit liefert. Die Summe der in Kraft ge-
I blie'benen Capitalversicherungen beträgt ........ 6,498 .080 fl. 50 kr.
^ und jene der jährlichen Renten und Pensionen ....... 38.774 fl. 2V kr.
Z Die jährliche Einnahme von Prämien und Interessen von den
Z Capitalien beläuft sich auf mehr als ............ 350 000 fl. — kr.
H Die Zahl der Interessenten stellt sich aus 15.186 Personen.
<H Das Gesammtvcrmögen der Anstalt ist auf

Z Eine Million >d5MK«>«>«> Gulden angewachsen
H welches vorzugsweise auf Hypotheken mit strengster Pupillar -Sicherheit fruchtbringend^
^ angelegt und durch den Besiß zweier Stadthäuser sichergestellt ist.

Die bewährten Rechnungs-Grundlagen und Principicn , die stete Zunahme an neuen?
H Mitgliedern, die Größe der Jnstitusfonds und die namhafte Summe der an die Interessen- !
P ten vertheilten Gewinne liefern einen sprechenden Beweis für das gesicherte und nach- ^
H haltige Emporblühen der Anstalt, die mit Zuversicht hoffen darf, daß ihre Wirksamkeit sich
H stets weiter ausbreiten und ihr vielseitiger Nutzen immer mehr Anerkennung finden werde. !
H Die Statuten, Formulare zu BeitrittS-Erllärungen und RechnungS-Abschlüss- werden in 5
Z Wien , im Sai -esu der Anstalt, Stadt , untere BäckerstraßeNr. 74l vlt, Sonnenselsgaste Nr. 7 neu,!
Z und in den Provinzen bei den Herren Agenten unentgeltlich verabfolgt, so wie Auskünfte jeder Art^
Z bereitwilligst erthcilt.
Mp-pq-p-p-x-p-p^ ^
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K. Ic. österr. xriv.
uüä erstes

^natIivrm-Nuiick̂ a88vr von ^. K. ? opp^
pral .tl»ek«m Zadnarit i» Vi«», 8t»«It, K«xnerK»sse, ^Is-K-si« äer 8p»re»88e.

/ ^ et » ^ « ^ . ö », «^ .

Da diese« seit zehn Jahre » bestehende Mundwasser sich als eines der vorzüglichstenConser-
virungsmittcl sowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette -Gegenstand von
hohen und höchsten Herrschaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich
aber von Seite hochgeachteter, medicinisch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Zeug¬
nisse bewahrheitet wird , so sllhle ich mich jeder weiteren Anpreisung gänzlich überhoben.

V »^ >^ »1 «̂ ^v, ^ » zum Selbstplombiren hohler Zähne . Preis 2 fl. 10 Nkr.

L. K. ». vr. itiiiltlierlu. Zaliiipsst-l. Preis 1 fl. 22 Nkr. Vexetaliilisi-Kes/.»Knpulser. Preis 63 Nkr.

rurr
Wiener Pfund 5 Gulden

(auch halbe und Viertelpfunde).

«vm
die BouteiUrlfl . 60 Kr.

Loräeaux , Ng.äeira ,Ulala^a, I.i^ueur3 ä ' Ilollaiiäe,
(ZIiartreu3e,

in ganzen und halben Bouteillen.

Oake vAuin.
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N« E
renommirt durch seine reelle und solide Bedienung, stützt sich auf
das seit Jahren erworbene Vertrauen und empfiehlt die feinsten

Herren - Kleider zu staunend billigen Preisen.
Reise-Guba von Loden mit Kapuzen
Herbströcke und Ueberzieher . . . .
Winterröcke..........
Feine verbrämte Stadtpelze . . . .
Reise-Pelze und Mäntel.....
Jagdröcke...........
Fracks und Gehröcke......
Schlafröcke..........
Haus - und Kanzleiröcke.....
Frühjahrsröcke.........
Schafwoll-Auzüge .......
Leinen-Anzüge.........
Sommerröcke.........
Wiuterbeinkleider........
Sommerbeinkleider.......
VerschiedeneGilets.......
Priester-Gehröcke........
Priester-Ueberröcke .......
Livrse-Oberröcke........
Livree-Mäntel ......... ? 5 25 "
Livree-Bonjour.........
Livree-Hosen.........
Livree-Gilets.........
Turner -Anzüge.........

Empfiehlt ferner seine Neisepelz - u. Kleider -Leihanstalt
zu annehmbaren Bedingungen . — Auch werden alte Kleider gegen neue
umgetauscht; die übertragenen Kleider , noch im besten Znstande und in
großer Auswahl sind sehr billig zn haben.

Stephansplatz Nr . 9, im 3. Stock, neben dem Kaffeehause, den
Kirchenuhren gegenüber.

"« « ^ z«K^ -»» ^ M

8 bis 30 fl
8 30 „
6 „ 50 „

25 „ 200
40 „ 100 „

6 „ 25 „
>4 „ 28 .,
7 .. 32 ,.
4 „ 14
6 ., 25I

10 „ 24 ,.
9 „ 20 ..
4 >. 24 „
4 „ 15 „
3 ., 9 „
3 „ 10 „

18 „ 28 ,.
15 „ 45 „
2V „ 30 ..
25 „ 35 „
10 „ 18
6 „ 8 .,
3 „ 10 ,.

2V2 8 „
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LüeKer -H.n^eixe.
Aus unserem Verlag empfehlen wir folgende Bücher , welche durch jede Buch¬

handlung zu beziehen sind:

Die Realschule.
Als Mitbegründerin eines freienBürgerthums,
in Ansehung ihrer Entwicklung, ihres Zweckes,
so wie ihrer Bedeutung zc,, von Dr . Prof.
R , Rotter . 2. umgearb, Aufl. gr . 8. 18K2.

brosch. l fl. 42 kr.

Romanische Poeten.
In ihren originalen Formen nnd metrisch
übersetzt von L. A. Simiginowi cz-Staufe,
Prof . in Kronstadt. 8. Wien I86S. brosch. 2 fl.

Libanon.
Ein poetisches Familienbuch, von Dr . L. A.
Frankl . (Israelitische Hauspostille , 320 Pie-
cen enthaltend.) Kl. 8. Wien 1864, 478 Sei¬
ten. In Umschlag cartonnirt 2 fl., in Lein¬

wandband 2 fl. 40 kr.

Studien
zur Geschichte Oesterreichs, im novellistischen
Gewände , von Bibliothekar C. Müller.
Zweite Ausgabe . 8. Wien 1863. In Um¬

schlag brosch. 88 kr.

Wiener DrieMcr.
Achte , von Dr . Prochazka redigirte, den
neuesten Verhältnissen adaptirte Auflage, gr. 8.
48« Seiten . Broschirt in Umschlag. Preis >fl.

y g l n a.
Taschenbuchsür gebildete Leser, für Gesund¬
heit«- und Krankenpflege. Herausgegeben von
Dr . L. Engelsberg . gr . 16. Zweite Aus¬
gabe I86Z. In elegantem Leinwandband ge¬

bunden 1 fl. 48 kr.

^ . rivl »! vr s HVit ^ve 4«?
(Verlags - Depot in der Seck 'scheu Suchhandlung , Nolhcthurmslraße 15 .)

Otstermchischer Greshm.
Gesellschaft sür Lebens- und Renten-Versicherung.

8itz der HeseMM : Men , 8wdt , ZZognergasse 3.

Uctiencapikal fl. l.000,000 erPPar auf fl. 3.000,000,
übernimmt unter überaus günstigen Bedingnissen Versicherungen:

Auf den Todesfall in bestimmter oder unbestimmter Zeit.
Auf das Leben zweier Personen , zahlbar sowohl beim ersten als

auch letzten Todesfall.
Ausstattungen (für Minderjährige ) und
Versorgnngs -Versicherungen (für Großjährige ), zahlbar bei Er¬

reichung eines im Voraus bestimmten Alters.
Gemischte Versicherungen mit Auszahlung eines Capitales entweder

an den Versicherten selbst, bei Erreichung eines festgesetzten Alters,
oder an dessen Erben , wenn er das festgesetzte Alter nicht erreicht.

Versicherungen sogleich zahlbarer oder aufgeschobener
Leibrenten.

Die Gesellschaft gewährt den Versicherten einen Antheil von 80 Percent
am Gewinnt.

Prospecte, Versicherung«- Bedingungen, Tarife und jede gewünschte AuSkuust
ertheilen die Direction , ferner in den Provinzen die Herren Repräsentanten.



IL. priv.

^88iLur ^ jt)nj Kenerali
M MMM.

gegründet mit alterhöchster Entschließung
vom 25 . Garnier 1831.

Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa¬
tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Capita-
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten
Zeitraumes.

2. Brandschaden-Versicherung auf Gebäude und Fahrnisse.

3. Hagelschaden-Versicherung.

4. Elementarschaden-Versicherung für Transporte zu Wasser
und zu Lande.

GewShrleijlungssond 22 Millionen 200 .000 fl. und zwar:

Stamm -Capital in 4000 Actien ..... 4,200 .000 fl. — kr.
Ncserve- Fond .............. 1.800 .000 „ — „
Prämien -Neserve ............. 9,200 .000 „ — „
Prämien - Einnahme u. Zinsen ....... 7,000 .000 „ — „
Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1864 mehr als 54 Millionen

700 .000 Gulden.

Sit-- äer ve -sellsoliakt: IIW8I.
Repräsentanz in Wien:

Das LanK1iau8 8im<m K. 8ma.
Lursau : Ltaclt , Lu ^ 6(Zl! Ar . 735 alt , Ar . 1 neu.

Sekretär : LrüoKusr (Zdristian.
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^ ^ ''̂ ^ ^ ^ l Al^V ^ " >U'^ ^ ^»!

U >,<», vi >« 8 « I»i>
in Wien.

HX̂1«s <Asr1e ^s «s:
Ecke gegen den hohen Markt, Bauernmarkt Nr. 18 neu,

empfehlen zu ganz besonders billigen Preisen ihr großes Lager von besten Leinen-
zwirn, auf Karten gewunden, Rumburger Schockzwirn in zehn Sorten , drei- und
vierfachen Königs - Strickzwirn , zwei- und dreifachen langen Numburgcr Nähzwirn,

H sowohl weiß als in Farben , vierfachem Wirthschafts - Strickzwirn , echtem englischen
Machs - , Maschin --, Näh- und Strickzwirn , ÄpotheKer - Spagat , beste Qualität Rum-
burger und echt englisches Schuhgarn , ungebleichtes Maschin - Webegarn , Leinen --
und Äaumwollgarn zu Kerzendochten für Seifensieder und Uachszieher , alle Sor¬
ten besonders guter , echt englischer und schottischer Nah - , Schling - , Strick - und
Stickwolle , inländischer Strickwolle in sechs Qualitäten , Häckelwolle, Schafwolle
zum Stricken in allen gangbaren Sorten , Serliner - Wolle, echt türkisch-rothe MerK-

Z wolle, Eisengarn , Nähseide auf Kärtchen , Awilchband, Stieselstrupfcn , echt ame- ^
s rikanische HolznLgel , Schnürriemen , Wollschnüre, Seiden - und Wollbörtel , Sammt - f

band , Lampendocht , Hutdraht,

Watta und Kutter -Baumwolle , j
gebleichte und ungebleichte Eintragwolle , dann Mousselin - , PerKail - , Wallis - H
und Aöpperband , buntgestreifles Schürzen- und Fatschenband , zugerichtete und un-
zugerichtete ordinäre Leinenbänder , dann in größter Auswahl alle Gattungen
Hemdknöpfe , darunter die Vortheilhaft bekannten, von englischem Maschinenzwirn

mit sehr starken runden Ringeln , die sich nicht biegen.
Daselbst befindet sich auch ein großes Lager von Krinolinen und Nosihaarröckcn,
gewirkten Strümpfen , Hosenträgern , Sommer - und Winter - Handschuhen , Trau¬
erfloren , Grgantin , Lulter -PerKails und vielen andern derlei Artikeln zu den

^ billigsten Preisen . ^
-- s^ .N--- ^ ^ ^ i- LSASii- .̂ ^ --

Karl Spitzers Wechselstube
in Wien , Wollzeile Nr . ÄV,

empfiehlt sich für folgende Geschäfte:

1. Werden daselbst: Gold- und Silbermünzen, Staatspapiere , Lose,
Grundentlastungsobligationen, Pfandbriefe und alle Gattungen
Industrie- Papiere genau zum Tageskurse gekaust und verkauft.

2. Werden Promesten auf alle Gattungen Lose genau nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen ausgegeben.

3. Werden Vorschüsse aus alle Gattungen Staatspapiere , Lose und
Industrie-Actien gegeben.

4 . Werden verfallene und noch nicht verfallene Coupons so wie ge¬
zogene Dbligationen und Lose escomptirt.

5. Werden alle Gattungen Lose gegen monatliche Ratenzahlungen ver¬
kaust.
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Die Icinserl . Köni ^ I. nriv.

Vsrsiolisi 'rl.iiAS-OeLslIseliakt ):

HMreichiWr MMF
» « Zy.

mit eineni (^ ewänrleistunAg -I 'onäs von

Fünf Millionen Guloen österr. Währ.,
versionert:

^Vonn - unä ^VirtüsvüattsAedäuäe , ? AdriKeii , ÄlAsoniusu aller
^rt , lÄnrientunASn von Lrau - unä Lrennereisn , ^VerKseuKS,
lVlödol» , >Väsede , Lleiävr , ^ aarsnlaxer , Visu , ^ .olcer » unä
^VirtlisenattsAerätne , ? s1ä - unä V^iesenkrüolite aller ^ .rt , in
Ltällen , bristen , Lolieuern unä ^ irtliseliÄl 'tsAebg .uäen , Fe ^ en
^säen Kenaäen , weldlisr an äenselden äuren öranä väer Llitiz-
senlaA , sowie äas äaäuren veranlasste I ö̂senen unä Meäer-
reissen verursaelit wirä.

Werner weräen noen ^ e^ en äie Oekanren ^u Nasser unä
2U I ânäe , welelien äie reisenäen Hüter auk äein rrausvorts
au8Aeset ?it sind , wie auen Ae^ en ^ukälliASll Lruen äer Lxiexel-
Gläser in NaZasins -^ usla ^ sn , V̂srsiellerun ^ en an ^ snonnnsn
unä aueli äie VersielisrunA äer Loäsn -ür ^öUAnisss ^ s ^ en
RsHslsonlaA geleistet.

Die vvrlconnnenäen Kenääen werden soAleien erliooen
unä äie LesanlunA sofort veranlasst.

Der kräsiäsQt : lluxo ^ ItKrak Salin Rsitksrsvnsiü.
Der Vic-svräsiäsnt : ^ ossvQ l>Is .Il !» ann.

Die VerwaltunAsrätlis : ^uto » Kitter von KileK, ^«Kaiill Kitter voo Kerrinx,
kerckinanck Kussel, kraui Klein, ^«Kalla l-iebix, Kcknarck StraeKe, Ott« 8eel»v.

Oer Oireetor : lZKristikil Keim.

Lwtutoli und ^ rosveots wsräsn unsiitAsltlioli veraKkolZt uuä ĵsäs
Auskunft mit Arösstsr LsroitwilliAlleit srtlisilt im

Lureau : Staät , LeKe äer V̂ol̂ eile Xr. «i«
»»» ^

sowie Auoti bei allen ilirsn LenersI -, I-lsupt - unä 8pooig >-/Vgentsn.
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Del Zruji-, Lungen-, Hals- und Kehlkopsleiden,
daher Katarrh , Husten (auch Kcuch- und Bluthusten), bei Schwächezuständen der Alten,
der Kinder, der ReconvaleScenten, der Nervösen, der Blutarmen , bei Magerkeit ist nur
das Malz -Ertract (so wie die vorzüglichen Malz -Extract-Bonbons , d. i. Malz -Ertract im
festen Zustande, ferner Krastbrust- und Bäder -Malz) von Aug, E, Müller K Comp.
(Niederlage Wien Singerstraße 14, Depots bei den Herren Apothekern) verwendbar , was
durch das Gutachten der ersten Autorität in pathol , chem. Sachen , nämlich des Herrn Dr.
I , Flor . Heller , k. k. Professor im allgemeinen Krankenhause (s. medic. Wochenschrift
dto, 29. Juli d. I .) bestätigt ist, welcher sagt:

Das Müller 'sche Malz -Extract ist reine » Malz -Ertract , wie es schon vor
Jahren unter dem Namen „Lxtrsetum maltis " als diätetisches und Heilmittel
wegen seines hohen Gehaltes an geeigneten Kohlenhydraten und phosphorsauren Salzen
von dem ärztlichen Publicum verordnet wurde. Ferner unterscheidet es „sich" ^>
„auch ganz wesentlich" von dem Hofs' schen Fabrikate, welches nur „ein" „verpantsches"
Bier ist, das ich in das Bereich der größten Charlatanerie werfe.

Dr . F . Fröhlich , Mitglied der med. Facultiit.
Preise der allein echten und dauerhaften Malz -Extracre und Malz -Extract-

Bonbons , aus der 1. österreichischen concessionirten Malz -Producten -Fabrik von
Aug. E. Müller K, Comp.

Malz -Extract concentrirt ____ ^ las Nr . l̂ . 75 kr. und 50 kr.

Malz -Extract -Bonbons ..... Wachtel11 - 20 1 I 1« ''
Kraft-Brustmalz ........ 1 Paquet 50 kr.
Bädermalz .......... 1 „ Zs „

^UK. K. Mller Oomp.
Niederlage : Wien, Singerstraße Nr . 14 im Hofe.

I»ttISKv » vttvi »,
so v̂is ^ .ussta -ttunAen von oi-äinärster vis Ginster (̂ nalität,
oestelienci in Aan^en Letten , al « auoli in einzelnen I5ett-

Artikeln , nmnlien:

K. K. a. priv. elastisolie Lisendetten,
8ti « KsÄvKv , Hlstrst ^ en , elastiselis IZinsÄt ^ v kür H0I2-
detten , Vuedetv » , ? ulstvi sinnint erkoi-äerlieliei - v «tt-
^vÄsvKe . ÄvAenÄite IZ« tt <!«eKen von allen 8tot ?en , I 'I» -
nelliteeken , I^ot ^en u . I »̂ ultvppiQl »e ^u ^ adi -ilcKni-eisen.
^ .neli nält Untei '^eielinetei ' in ^einoin ^ aoril ^sloeAle sin

Ai-osses I â^ ei- izu äen oilÜAsten Dreisen von Ijettl ««Iei n.
k ^ nuinen unä Huiieu , cleZŝ Ieienen Aesottsne Rossliaars

so v̂onl in (^ros8 - als XleinverKaut '.

5.
Kstt »-!varen-^ ÄbriI<Älit

?a orilcs -U'isüsrla ^ s : ^ aorilcs - u . Verl !Äuks-I»la .AÄ2in:
8tÄ>It, 8plkxelx»88kI , KcKe vom<i>'»di!». ^oselstililt, I>crkI>vn^ >iIkrst>Ä8S0 Ali.
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Das reichhaltige, seit vielen Jahren renommirte

I Î»rSl »lLTKSr
von

m . » Sr ^ ,
bürgl , Uhrmacher in Wien, Stephansplatz , Zwettlhof Nr . 6, bietet

eine große Auswahl aller Gattungen gut regulirter Uhren mit
einjähriger Garantie laut Preiscourant,

Unrcpcissirte pr . Stück um 2 fl. billiger.

Genfer Taschen-Uhren:
Silb . Chlinder-Uhre» mit 4 Rubinen von fl. 11'

„ Chlinder mit Goldrand „ „ IS
„ zum Springen feinere „ ,. 14„ Chlinder mit 8 Rubinen „ „ 15
„ Chlinder mit Doppeldeckel „ „ IS
„ feine Armee-Chlinder-llhren „ ,. SV
„ Anker-Uhren mit IS Rubinen „ „ IS
„ detto feinere, IS Rubinen „ „ IS
„ Anker-Uhr mit Doppeldeckel „ „ lg
„ detto fein stark in Silber „ „ SS
„ engl. Ancre mit Krhstallg. „ „ SS
„ Anker-Armee Uhren „ „ SS
„ detto feinere stark in Silber „ „ SS
„ RemontoirS .Tavonette „ „ SS

Gold . Chlinder Nr. S Gold , 8 Rub . „ „ so
„ delto mit Goldmantel „ „ 40
„ Damen -Uhren. 4 und 8 Rub . „ ., S8
„ detto mit Goldmantel „ „ S7
„ Damen -Uhren, emaillirt mit

Diamanten . Goldmantel , 8 Rub . „ „ 40
Reparaturen werden bestens besorgt.

«

von fl. 40,
„ 48 l
,, S8I

Gold. Damen-Savonette , 8 Rubin,
detto feinere emaillirt
Anker-Uhren mit IS Rubinen
detto feiner Goldmantel „ „ 48
Anker-Uhren mit Doppeld -ckel „ „ SS
detto stark in Gold von fl. S0, 70, 80 90

bis Ivo
„ Remont., stark in Gold von fl. 1SV

Wecker fl. S, mit Uhr fl. 7.

KrS «»tes 5 »x «r von

Pendeluhren eigenen Fabrikats
mit zweijähriger Garantie:

Jeden 8. Tag zum Aufziehen fl. IS, S«,>, mit Stunden - und Halbschlaa fl. SS,
,. mit Viertel - und Stundenschlag fl. SO, SS,

Monatregulateur mit Secunden fl. S8, SO,

Auswärtige Aufträge gegen vorher eingesendete Beträge
oder Nachnahme pünktlich effectuirt. Uhren werden in Tausch angenommen.

Die k. k. priv. erste österreichische

lschgft
in Wien,

Lursau : LtaÄt , DorotKesrAasss Hr . 10,
übernimmt folgende Versicherungen:

s.) VeKvll ? e » ersol »s.cieu an unbeweglichen und beweglichem Eigenthume jeder
Art , namentlich an Gebäuden , ferner an häuslichem Mobilar , Wilsche, Kleidern,
Vorriithen, Waarenlager-c. ?c.

d ) vexell  Irs .QSvortovKs .Ssil  s >» ^Vs .s.re-1» bei ihrer Versendung zuWasseru . Lande,
v) vese»  Hs .Kv1soda .avll,  an Feldfriichten, und
S) 1-vvvlls - , ÜSlltvll » llllS ^ llsstvuer -Vorstollsrllllxv » in verschiedenen Com-

binationen laut der gratis zu erhaltenden Prospekte. Ferner bildet sie:

Kinder-Versorgungs-Cassen^
welche eine gute Gelegenheit darbieten , Kindern bei Erreichung eines bestimmten Lebens¬

alters ein Capital zu sichern.
Statuten , Prospekte aller Ärt , Antragsformulare , sowie jede gewünschte Auskunft
erhält man bei allen General - , Haupt - und Special - Ägenten der K. K. privilcgirten

Ersten österreichischen Bersicherungs -Gesellschaft.



XV

Im Verlage von Friedrich Manz in Wien (Kohlmarkt Nr. 7 neu, gegenüber
der Wallnerstraße), ist erschienen:

Andreas HMngcr's Sclbstadvocat,
oder gemeinverständliche Anleitung,

wie man sich in Rechtsgeschästen alter Srt selbst vertreten,

sich vor Mißgriffen und nachtheiligen Folgen bewahren,
und die nöthigen schriftlichen Aufsähe, wie: Eingabe», Gesuche, Necurse, Coutructe etc. etc.

ohne Hilfe eines Advocaten vollkommen rechtsgiltig abfassen kann.

Aujs GlMlllüge iler nquejten GeMq
und mit besonderer Rücksicht auf das neue Gebührengcseb , das Handelsgesetz , die
Notariats - Wrdnung , das Ehegesetz, das Verfahren in Cioilproresscn jeder Art , sowie
in Wechsel- und Cridasachen , die neue Gcwerbe - Vrdnung , die Vorschriften über Mi-

litärtteUung und Entlassung etc.,

und insbesondere ans die gegenwärtig in Ungarn geltenden Justizgesetzc
durch mehr als 4VV Beispiele und Formularien erläutert.

Neunte , mit Nachträgen bis Ende ergänzte Auflage.
Lex.-Octav, Preis brosch. fl. Z.SO kr., eleg. in engl. Leinw. geb. fl. Z.

K̂ Z ^ Dieses Buch hat in dem Zeiträume von wenigen Iahren den außerordentlichen
Absatz von Exemplare» gehabt. Es dürste daher wohl überflüssig sein, über die
Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieses Werkes etwas zu sage» , dagegen glaubt die Verlags¬
handlung aufmerksam machen zu dürfen, daß diese neue, wie jede der früheren Auflagen,
dem neuesten Stande der Gesetzgebungangepaßt , und gegenwärtig das einzige für die
jetzigen Verhältnisse wirklich brauchbare derartige Buch ist.

Neu sind hinzugekommen!
Im juridischen Theile : die Lehre von der Zahlung , von der Auslegung

der Vermächtnisse , von den Beschränkungen bei Abschließung von Verträ¬
gen ; die Lehre von dem jetzigen Geldwesen ; die Aufkündigungstermine in allen
Hauplstädten ; der Mandalsproceß ; das Vergleichsversahren ; die Aenderungen
im Strafverfahren bei Uebertretungen , endlich die neuesten gegenwärtig in
Ungarn geltenden Vorschriften über Erbfolge , Testamente , Wechselrecht,
Gerichtsverfassung und Gerichtszuständigkeit , Verlassenschafts -Abhand-
lungen , Vormundschaften , Concursfälle und Strafverfahren.

Im politischen Theile : die Reichs - und Landes - Verfassung , der Orga¬
nismus der Behörden , die Lehre von der Zuständigkeit und von der Erwerbung
der Staatsbürgerschaft , vom Politischen Eheconsense , die Vorschriften der neuen
Gewerbe - Ordnung , des neuen Handelsgesetzes , des Marken - und Muster-
Schutzgesetzes , über die Militär - Stellung und Militär -Befreiung , über die
Stellvertretung im Heeresdienste , dann das neue Gebührengcsetz.

Dieses Werk kann daher nicht nur jedem Staatsbürger , sondern insbesondere
auch allen Gemeindevorständen und Gemeindevertretern als der sicherste und ver¬
lässigste Führer und Rathgeber bei ihren Geschäften bestens empfohlen werden.
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ZLLWLSÄWWLWMLLllLLllLL ^ LS5M5LWS5S5LSZL!?ZLL .'WLLLllLSi
N

Die K. K. priv . erste Wiener ^

N

^

peim̂umMMKwie.
Maschinenöl-, Kerzen- und Vagensett-MriK

von Gustav Wagemann in Wien,
<üorrix >tc>ir ' : Kt -»<1t , 'W -̂ ll ^ sczIiFs .ssS

offerirt in bester Qualität zu FabriKspreiscn:

«

Ik^^ ^ Z7<i »1 ^ i ^ rri
garantirt unentzündbar , vollkommen ge¬
fahrlos , ein brennende« Hölzchen in die¬
se« Oel eingetaucht, erlischt in solchem.

Ferner zur

Dacheindeckung:
^8?g^I.7-87LI«-?^??L

in Tafeln -°/^ ".
? .Ttellt-^8»daIt -V»vI»KIz!

in Rollen , 72" lang 3t " breit.

Asphalt -Theer
zum Anstrich.

^asseräicKte ^VaAenäsLkell . S
>SMK !MWWMMKK5i ^ 5L

^
«

Maschinen schmier-Oele
für alle Arten Maschinen.mzenii ^ î ii
Parafstn-Wagenfttt,

blaues, I. Qualität für Lastwägen.
?Ä.ra.Mu >Xer2eii

bedeutend billiger als Stk-arinKer-en

des

Ktto-Spieles^
und wie man sicher Treffer erzielt , erkläre und lehre ich bedingungsweise auch fer¬
ner noch brieflich, gegen eine vcrhältnißmäßige Erkenntlichkeit und Entschädigung für die

entstehenden großen Auslagen für Zeitungen sc.
Meine Anleitungen besitzen schon lange anerkannten Ruf und Werth , als dasBeste, Gediegenste und Vorthcithasteste in dieser Richtung, bedürfen daher auch Keiner

weiteren Anpreisung, wie solche andere Lotto-Spiel -Systeme , die so häufig neu auf¬
tauchen, um gewöhnlich eben so schnell wieder zu verschwinden , nöthig haben.

Zuschriften und Anfragen (beliebig in deutscher, italienischer oder franz. Sprache)
werden durchgehend « nur frankirt angenommen. Unterschrift und Wohnungsangabe
erbitte aber recht deutlich . 20 kr. in Zetteln oder Marken müssen als Schreibgebühr fürdie Antwort beigelegt sein, letztere erfolgt unfrankirt , aber erst nach mehreren Tagen,
da ich mich im Allgemeinen von Geschäften zurückgezogen und zur Ruhe gesetzt habe.Meine Adresse für die Briefe lautet-

Ingenieur Zlg . Bold , Particnlier,
x>. r. Hamburg an der Elbe.

Warnung - Mit ähnlichen Annoncen ohne meine volle Namensunterschrift stehe
ich in gar Keiner Verbindung ; man hüte sich daher vor Fälschungen oder Nachah¬
mungen , da nur einzig und allein von mir brieflich direct erhaltene Spiel -Anlei-
tnngen richtig, und insbesondere vorthcilhast sind, während man durch die Fabrikate
fremder , oder der Jmitationsmänner meiner eigenthümlichen Anleitungen Nichts
erreichen, sondern nur zu Schaden kommen wird.
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